
 

 

Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung 

Landespolizei stemmte 2024  

Sonderlagen mit hohem Engagement 

Die Landespolizei Mecklenburg-Vorpommern war im Jahr 

2024 in besonderem Maße gefordert. Neben dem normalen 

Dienstbetrieb stellten insbesondere zwei Großereignisse 

zusätzliche Anforderungen an die Einsatzkräfte: die zentra-

len Feierlichkeiten zum Tag der Deutschen Einheit in 

Schwerin sowie die Fußball-Europameisterschaft 2024, die 

bundesweit für erhöhte Sicherheitsanforderungen sorgte 

und auch die Unterstützung anderer Länderpolizeien erfor-

derte. 

„Die Polizistinnen und Polizisten unseres Landes haben 

auch im Jahr 2024 wieder gezeigt, dass sie in jeder Lage 

verlässlich und engagiert für die Sicherheit der Menschen 

einstehen. Ob bei Großveranstaltungen, länderübergreifen-

den Einsätzen oder im täglichen Streifendienst – sie leisten 

Außergewöhnliches für unser Gemeinwesen. Die professio-

nellen Einsätze bei Großveranstaltungen und bundeswei-

ten Sicherheitslagen zeigen einmal mehr, dass auf die Poli-

zei Mecklenburg-Vorpommern Verlass ist. Mein besonderer 

Dank gilt allen Einsatzkräften für ihr Engagement und ihre 

Einsatzbereitschaft“, sagt Innenminister Christian Pegel. 

Im Jahr 2024 wurden bei den Polizeibehörden des Landes 

insgesamt 2.428,11 Stunden Mehrarbeit geleistet. Die Ver-

teilung dieses Mehrarbeitsvolumens auf die einzelnen Be-

hörden gestaltet sich wie folgt: Das Landeskriminalamt mit 

1.188,22 Stunden sowie das Landesbereitschaftspolizeiamt 

mit 1.097,46 Stunden weisen die höchsten Werte auf. Das 

Polizeipräsidium Rostock verzeichnete 17,33 Stunden 

Mehrarbeit, während beim Polizeipräsidium Neubranden-

burg 85,10 Stunden anfielen. Landesamt für zentrale Auf-
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gaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophen-

schutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) meldete 40 

Stunden Mehrarbeit. Beim Landeswasserschutzpolizeiamt 

wurden hingegen keine Mehrarbeitsstunden registriert. 

Für 2024 ergibt sich ein durchschnittliches Mehrarbeitsauf-

kommen von 0,49 Stunden pro Polizeivollzugskraft. Die 

Verteilung zeigt deutliche Unterschiede zwischen den Be-

hörden: So gab es im Landeskriminalamt im Durchschnitt 

3,17 Stunden Mehrarbeit, im Landesbereitschaftspolizeiamt 

2,31 und das LPBK M-V weist im Schnitt 0,51 Stunden 

Mehrarbeit, das Polizeipräsidium Neubrandenburg 0,05 so-

wie das Polizeipräsidium Rostock 0,01 Stunden aus. 

Die vergleichsweise höheren Werte beim Landeskriminal-

amt und dem Landesbereitschaftspolizeiamt spiegeln den 

intensiven Einsatz dieser Kräfte im Rahmen der Großereig-

nisse und Sonderlagen wider. 

„Gerade im Jahr 2024 wurde erneut deutlich, wie stark un-

sere Polizei aufgestellt ist – nicht nur in organisatorischer 

Hinsicht, sondern vor allem durch die Menschen, die mit 

Fachwissen, Ruhe und Einsatzbereitschaft ihre Aufgaben 

erfüllen. Das verdient unsere höchste Anerkennung. Die 

Polizei Mecklenburg-Vorpommern steht für Stabilität und 

Vertrauen. Was unsere Beamtinnen und Beamten tagtäg-

lich leisten, geschieht oft im Hintergrund – aber es ist die 

Grundlage für Freiheit, Demokratie und das Sicherheitsge-

fühl der Bürgerinnen und Bürger“, so Minister Pegel weiter. 

Ein erheblicher Teil des Mehrarbeitsaufkommens in der 

Landespolizei in 2024 ist auf außergewöhnlichen Einsatzla-

gen zurückzuführen.  


